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Montag, 23. Juli 1906 
Vorm.: sind wir 9.13 h hier glücklich in unserem neuen Heim angelangt, wo wir erst auspackten und dann in den Bergkeller zu 
Tische gingen. 

Nachm.: sind wir alle wegen meiner Mutter zum Arzt Dr. Löber gegangen und haben uns in einer Konditorei gelabt.

Anzeige Bergkeller vom 12. 05.1906 

Sanitätsrat Dr. med.
Gustav Löber



Nun besichtigten wir das nahegelegene Inhalatorium und die entfernt gelegenen drei Gradierwerke; dort angekommen setzten 
wir uns in den Garten der Lachenmühle, um ein Glas Milch zu trinken. Wir saßen ein paar Stunden an den Gradierwerken und 
atmeten die salzige Luft ein. ½ 7 h traten wir den Heimweg an und ¼ 8 h waren wir wieder zu Hause.  

Schönes Wetter!



Dienstag, 24. Juli 1906       
Vorm.: gleich früh um 7 h badete meine Mutter in 1/10 Sole und Fichtennadel, unterdes war mein Bruder Philipp und mein Vater 
an den Brunnen gegangen. 

Als meine Mutter fertig war, badete mein Bruder und ich. Dann mussten wir 1 Std. ins Bett, wo wir Kaffee tranken. Als die Stunde
vergangen war, gingen wir auf der Fahrstraße nach den Gradierwerken. 
Nachm.: Nachdem wir Kaffee getrunken und dazu Kirschkuchen gegessen hatten, gingen wir wieder, aber mit Familie Thomas zur 
Saline, wo von ½ 5 bis ½ 7 h Konzert war. Um 7 h kehrten wir wieder zurück. 

Heißes Wetter! 



Mittwoch, 25 Juli 1906         
Vorm.: hat mein Vater Solewasser geholt und ist dann mit meiner Mutter baden gegangen. Nachdem wir Kaffee getrunken 
hatten, gingen wir an die Gradierwerke. 
Nachm.: sind wir mit Familie Thomas wieder an die Salzwerke gelaufen. Dort haben wir Tennis gespielt.            

Herrliches Wetter! 
Donnerstag, 26. Juli 1906            
Vorm.: früh um 6 h sind mein Vater und Mutter zum Quell gegangen, dann Kaffee getrunken und sind den Herlitzberg
hinaufgestiegen. Darauf sind wir in das Gasthaus zu Bergsulza gegangen, in welchem sich ein großer Käfig mit 3 Eichhörnchen 
befanden. Nun wollten wir in den Schlossgarten, wo ein Gärtner war, der uns Verschiedenes zeigte: gleich am Eingang fand ich 
eine leere, schöne Muschel. Dann zeigte uns der liebenswürdige Gärtner eine chinesische Kanone, welche der General von Gayl
(der Schwager vom Besitzer Baron von Gerstenbergk) von unserem Kaiser Wilhelm II geschenkt erhalten und sie dann seinem 
Schwager verehrt hat. Auf dem Rundgange des Parkeswurden uns ferner die 3 Grabmäler der Ahnen des Schlosses gezeigt. 

Nachm.: sind wir mit den Familien Bohne, Franke und Thomas nach dem Gradierwerk gelaufen.            
Frisches Wetter! 



Freitag, 27. Juli 1906 
Vorm.: sind wir ohne m. Vater baden gegangen in 2/10 Sole. Dann hat sich meine Mutter an das Gradierwerk begeben, während 
ich, mein Vater und Philipp nach Großheringen spaziert sind. 
Nachm.: haben wir uns allesamt am Gradierwerk ausgeruht. 

Herrliches Wetter! 



Sonnabend, 28. Juli 1906 
Vorm.: waren Vater und Mutter baden, dann gingen wir zur Krähenhütte ; dort oben  waren seltene, aufgespannte 
Schmetterlinge und Versteinerungen. Herunter sind wir auf einem anderen, aber steinigen Wege nach Hause gekommen.  



Nachm.: sind wir an der Saline gewesen, wo ich mir einen roten Gasballgekauft habe.           
Prachtvolles Wetter! 



Sonntag, 29. Juli 1906            
Vorm.: ist mein Vater in die Dorfkirche (von 8-9h) gegangen, um 10 h sind wir alle, mit Frl. Bohne in der Kirche zu Bergsulza 
gewesen. 

Nachm.: waren wir mit Familie Thomas im Kurgarten zum Konzert. Am Abend kamen wir durch die Stadt wieder in unsere 
Wohnung.            

Schönes Wetter!



Montag, 30. Juli 1906 
Vorm.: haben mein Vater und ich gerechnet. 
Nachm.: haben wir unsere Sonntagsanzüge angezogen, denn wir wollten um 3 h zum Sommerfest. ½ 4 h wurde eine Polonaise 
getanzt, dann besichtigten wir die Schaubuden. Am Spätnachmittag gingen wir an den Gradierwerken vorüber nach Hause. 
Abends um 8 h gingen wir noch einmal hin, um am Fackelzug teilzunehmen. Dabei wurden bengalische Streichhölzer 
angezündet.  

Schwüles Wetter! 



Dienstag, 31. Juli 1906            
Vorm.: hatte mein Bruder Philipp Geburtstag; von meinen Eltern hat er eine gebackene 7 bekommen; von mir einen Schulranzen 
mit einer Tafel (aus Schokolade) worauf stand: „Herrn Fleißig“. Von Familie Thomas ein Tintenfass mit Stadtansicht. Von F. Höhne
einen schönen Blumenstrauß und von F. Glitznerein kleines Bierglas, auch mit Ansicht. Noch am Vormittage sind wir auf den 
Herlitzberggestiegen und sind durch den Schlossgarten bis zum Gasthaus gegangen. 
Nachm.: sind wir 5 h nach der Krähenhütte gegangen. Auf dem Wege fand ich eine tote Libelle, welcher ein kleiner Stein auf   
den einen Flügel gefallen war. Um ½ 9 h sind wir wieder nach Hause gelaufen.  

Günstiges Wetter! 
Mittwoch, 1. August 1906 
Vorm.: sind wir über den Herlitzbergnach den Salinen gegangen. 
Nachm.: haben wir bei Frau Höhne’sGeburtstag gefeiert.

Herrliches Wetter!     

Artikel vom 31.01.1906 



Donnerstag, 2. August 1906 
Vorm.: sind wir mit Herrn und Frl. Bohne nach Großheringen gefahren und dann zu Fuß auf die Rudelsburggelaufen, um uns 
nach einem langen Marsche zu stärken. Nun ging es den Berg hinunter bis zum Restaurant „Zur Katze“, wo wir Mittag aßen. 
Nachm.: Weil wir wussten, dass in Kösenauch ein Gradierwerk ist, so wollten wir sie auch besichtigen. Wir ließen uns über die 
Saale setzen und gingen jenseits den Berg hinauf. Dort war ein Gradierwerk über 300 m und ein schöner Spielplatz. Nun gingen 
wir zum Bahnhof, wo wir gerade zur rechten Zeit ankamen und fuhren gleich mit dem Schnellzug 4.43 h ab, angekommen sind 
wir in Sulza 5 h. Wir wurden jetzt eingeladen bei Frau Thomas ein Tässchen Kaffee zu trinken, weil ihr Geburtstag war; auch Herr
Thomas und eine Cousine waren unterdessangekommen. 

Heißes Wetter! 





Freitag, 3. August 1906 
Vorm.: sind wir zu Hause geblieben und haben uns ausgeruht. 
Nachm.: ist mein Vater und Herr Bohne nach Darnstedt gegangen.  

Schönes Wetter! 



Sonnabend 4. August 1906            
Vorm.: sind wir an der Saline gewesen. Nachm; sind wir an das Steueramt gegangen, um Erlaubnis einzuholen, in die Siederei zu 
gehen. Wir gingen mit einem Begleiter, welcher uns sagte, dass feines Salz 11-12 Std., grobes Salz 36 Std. kochen muss.  Unter 
das Viehsalz wird Eisenoxid und Wermuth gemischt. Dann liefen wir durch die Stadt nach dem Rathausplatz, wo Musik gemacht 
wurde und in den Bürgergarten. 

Regen-Wetter! 





Sonntag, 5. August 1906            
Vorm.: sind wir um 9 h in die Kirche zu Bergsulza gegangen; als diese aus war, machten wir einen kleinen Spaziergang auf den 
Herlitzbergund gingen dann in das Gasthaus „mit den 3 Eichhörnchen“. 
Nachm.: haben wir meines Vaters Sachen eingepackt, denn er wollte wieder nachhause fahren.  Er ist mit dem Schnellzug 8.05 h 
abgefahren.  

Kühles Wetter! 



Montag 6. August 1906            
Vorm.: haben wir beim Inhalieren des Herrn Bohne zugesehen, dann in der Lesehalle gelesen.        
Nachm.: gleich beim Mittagessen überraschten uns die Familie Böhme und Neumert, welche gleich mit im Bergkeller aßen. 
Danach sind wir durch den Kurpark auf den Herlitzberg, durch den Schloßgartendes Baron von Gerstenbergkund an die 
Gradierwerke gegangen. Nun war es schon Abend geworden und die beiden Familien wollten wieder abreisen. Sie fuhren mit der 
Saal- Unstrut Bahn 7.30 h nach Olbersleben.            

Windig! 



Dienstag, 7. August 1906            
Vorm.. Sind wir in die Lesehalle gegangen. 
Nachm.: waren wir an der Saline; auf dem Spielplatze sind wir auf einem Kletterbalken sitzend photografiertworden.           

Frisches Wetter! 





Mittwoch, 8. August 1906            
Vorm.: Früh habe ich gearbeitet (bis 10 h). Dann sind wir in die Lesehalle gegangen, darauf an die Saline. 
Nachm.: waren wir wieder an der Saline, wo wir Familie Ludwig, unsere Tischgäste, trafen. 

Prächtiges Wetter!

Donnerstag, 9. August 1906            
Vorm.: sind wir gradieren gegangen. 
Nachm.: sind wir wegen starkem Gewitter zu Hause geblieben.  

Vorm.: Schwüles Wetter, Nachm.: Gewitter!
Freitag, 10. August 1906            
Vorm.: sind wir in das Lesezimmer , welches beim Inhalatorium  liegt, gegangen, darauf durch den Park nach Hause. 
Nachm.: sind wir wegen dem fortdauernden Regen zu Hause geblieben, ich aber habe gelernt. 

Regenwetter! 



Sonnabend, 11. August 1906   
Vorm.: sind wir erst nach dem Kaffeetrinken in 3/10 Sole baden gegangen. Dann haben wir in der Lesehalle in Leipziger Neuesten 
Nachrichten gelesen.

Nachm.: sind wir an das Gradierwerk gegangen, um die salzige Luft einzuatmen.
Großes Regenwetter! 



Sonntag, 12. August 1906           
Vorm.: Nach dem Bad sind wir in die Lesehalle gegangen, darauf haben wir prominiert. 

Nachm.: sind wir an der Saline gewesen und haben den ganzen Tag gradiert, auch war von ½ 4 bis ½ 6 Musik. Darauf sind wir 
nach Hause gegangen. Nach dem Abendbrot besuchte uns noch in BohnesLaube die Familie Ludwig, welche heute, Montag 13. 
Aug. nach Wiesbaden (macht) fährt.            

Ziemlich kühles Wetter! 



Montag, 13. August 1906           
Vorm.: Sind wir zu Hause geblieben und haben uns im Garten auf dem Rasen vergnügt. 
Nachm.: sind wir an das Gradierwerk gegangen. Später liefen wir mit Familie Bohne nach Berg-Sulza, wo wir Eier gekauft haben.  

Heißes Wetter! 



Mittwoch, 15. August 1906            
Vorm.: haben mein Bruder und ich zusammen gelernt. 
Nachm.: wollten wir den G. Krause abholen (2.48 h), welcher versprochen hatte, mich zu besuchen. Aber er kam nicht. Darum 
sind wir an die Saline gegangen.  

Vorm.: Regenwetter Nachm.: Schönes Wetter!



Donnerstag, 16. August 1906            
Vorm.: bin ich zu Hause geblieben, während meine Eltern und Philipp an der Saline waren. Als sie zu Hause kamen, trafen sie 
Herrn Kyspner, der in Sulza nur ausgestiegen war und bald wieder weiterfahren wollte. Auf dem Wege überraschte meine Mutter 
und meinen Bruder ein schweres Gewitter.
Nachm.: gradierten meine Mutter und Philipp mit Frau Bohne.          

Gegen Mittag Gewitter, sonst Regenwetter 

Freitag, 17. August 1906            
Vorm.: bin ich zu Hause geblieben und habe gearbeitet, während meine Mutter, Bruder, Herr und Frl. Bohne Nüsse gesucht 
haben. 
Nachm.: haben wir für A. Staschein Spinnrädchen gekauft. Darauf sind wir an die Saline gegangen. Als wir auf dem Heimwege 
waren, überraschte uns ein Gewitter, wobei wir sehr nass wurden.  

Regnerisches Wetter! 



Sonnabend, 18. August 1906           
Vorm.: sind wir alle in 1/10 Sole baden gegangen. Darauf haben wir Birnen geholt und eingepackt, weil wir mit dem Schnellzug 
1.08 h nach Leipzig zurückfuhren. Glücklich und gesund sind wir in Leipzig, Thüringer Bahnhof angekommen. 

Schönes Wetter! 





„Wem die Geschichte des Vaterlandes, seines Geburts- oder Wohnortes gleichgültig ist, 
dürfte wohl kaum Anspruch auf einige Bildung erheben.“

Heinrich Gottlob Eisenach 1820 Pfarrer von Stadtsulza

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten.“

Helmut Kohl 1995 Bundeskanzler

Dieses Werk ist in Zusammenarbeit mit Sulza`s Historien Freunden entstanden, einem losen Verbund
von Geschichte und Heimat begeisterten Mitbürgern. Vielen Dank für die Unterstützung an alle Beteiligten 

und das zu Verfügung gestellte Material. Ein ganz besonderer Dank gilt den Verstorbenen, 
für Ihre unermüdliche lebenslange Forschung und Archivierung.

Um bestehende Lücken zu füllen, sind wir jederzeit für Leihgaben zur Digitalisierung und Archivierung dankbar.
Bitte an den Verfasser wenden.
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